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II. Für den Bereich des Staatlichen Komitees für Er­
fassung und Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse ist außerdem die О

1. in den §§ 8 und 11 der Verordnung über die Pro­
duktionsabgabe und Dienstleistungsabgabe der 
volkseigenen Industrie, der volkseigenen Land- 
und Forstwirtschaft und der volkseigenen 
Dienstleistungsbetriebe (PDAVO) in der Fas­
sung vom 8. Februar 1957 (GBl. I S. 138),

2. im § 17 der Achten Durchführungsbestimmung 
vom 8. Februar 1957 zu der unter Ziff. 1 genann­
ten Verordnung (GBl. I S. 141),

3. in den §§ 6, 7 und 9 der Verordnung vom 24. Ja­
nuar 1957 über die Handelsabgabe des volks­
eigenen Handels - HAVO - (GBl. I S. 91),

4. in den §§ 16 und 33 der Verordnung vom 14. Ok­
tober 1955 über die Erhebung der Verbrauchs­
abgaben - VAVO - (GBl. I S. 769)

festgelegte Verpflichtung zur Abführung und Ein­
reichung der Abrechnung der Produktions- und 
Dienstleistungsabgabe, der Handelsabgabe und der 
Verbrauchsabgaben an die Abteilung Finanzen des 
Rates des Kreises oder des Stadtkreises nicht mehr 
anzuwenden.

Anordnung
über den Übergang der WB Saat- und Pflanzgut 

und der WB Forstwirtschaft Suhl 
zur wirtschaftlichen Rechnungsführung.

Vom 8. Februar 1964
Auf Grund des § 1 und des § 59 Abs. 1 der Anord­

nung vom 8. Februar 1964 über die Finanzierung der 
Vereinigungen Volkseigener Betriebe und deren volks­
eigene Betriebe im Bereich der Land- und Forstwirt­
schaft (GBl. Ill S. 121) wird im Einvernehmen mit dem 
Minister der Finanzen folgendes angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung gilt für die WB Saat- und 
Pflanzgut und die WB Forstwirtschaft Suhl sowie 
deren volkseigene Betriebe und staatliche Einrich­
tungen.

(2) Für den im Abs. 1 genannten Geltungsbereich ist 
die Anordnung vom 8. Februar 1964 über die Finanzie­
rung der Vereinigungen Volkseigener Betriebe und deren 
volkseigene Betriebe im Bereich der Land- und Forst­
wirtschaft anzuwenden.

Übergangsregelung

§ 2
Finanzielle Überhänge aus dem Jahr 1963

Alle im Jahr 1964 eingehenden bzw. noch zu zahlen­
den Überhänge aus dem Jahr 1963 sind gemäß An­
weisung des Ministers der Finanzen Nr. 54/63 vom 
16. Dezember 1963 über den Jahresabschluß des Staats­
haushalts 1963* mit dem Haushalt abzuwickeln, mit 
dem die WB, der Betrieb oder die staatliche Einrich­
tung 1963 verbunden war bzw. dem im Jahr 1963 die 
Einnahmen zuflossen und der die Ausgaben bereitzu­
stellen hatte.

* den WB direkt zugestellt

§ 3
Sonderfonds der VVB

(1) Der Sonderfonds der VVB ist auf den Verfügungs­
fonds des Hauptdirektors zu übertragen und bei der 
Bildung des Verfügungsfonds 1964 zu berücksichtigen. 
Die entsprechenden Mittel sind vom Sonderverwahr­
konto „Sonderfonds“ auf das Konto „Betriebsmittel der 
VVB“ zu überweisen.

(2) Rückzahlungen von Krediten für kleine Rationali­
sierungsmaßnahmen, die aus dem Sonderfonds der VVB 
ausgereicht wurden, sind dem Verfügungsfonds des 
Hauptdirektors zuzuführen.

§ 4
Haushaltskonten, Sonderverwahrkonten und Sonder­
konten der VVB und ihrer staatliehen Einrichtungen

Die bei den zuständigen kontoführenden Kreditinsti­
tuten bisher geführten

a) Haushaltseinnahme- und -ausgabekonten der VVB,

b) Haushaltseinnahme- und -ausgabekonten der den 
VVB unterstehenden staatlichen Einrichtungen,

c) Sonderverwahrkonten der VVB „Durchlaufende 
Posten“, „Prämienfonds“ und alle anderen von der 
VVB geführten Sonderverwahrkonten

sind nach dem Ausgleich zu löschen.

Eröffnungsbilanz

§ 5
(1) Die VVB stellen zum 1. Januar 1964 eine Eröff­

nungsbilanz auf.

(2) Die Eröffnungsbilanz der VVB umfaßt
a) die Eröffnungsbilanz der VVB (Zentrale),
b) die Eröffnungsbilanz der wissenschaftlich-techni­

schen Institute, die der VVB direkt unterstehen,
c) die durch die Finanzrevision bestätigten Jahres­

bilanzen zum 31. Dezember 1963 der den VVB un­
terstehenden volkseigenen Betriebe.

(3) Die Eröffnungsbilanz der VVB (Zentrale) umfaßt 
ihre materiellen und finanziellen Mittel (Aktiven und 
Passiven) einschließlich der Aktiven und Passiven der 
der VVB unterstehenden, nicht nach der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung arbeitenden Einrichtungen.

(4) Die Ordnungsmäßigkeit der Eröffnungsbilanz der 
VVB ist von der Finanzrevision des Ministeriums der 
Finanzen zu prüfen und zu bestätigen.

§ 6
(1) Die am 1. Januar 1964 vorhandenen Aktiven und 

Passiven sind gemäß den für die unterstehenden VEB 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu erfassen und 
zu bewerten.

(2) Die am 1. Januar 1964 vorhandenen eigenen Fonds 
der VVB und die entsprechenden Sonderbankkonten 
sind in der Eröffnungsbilanz der VVB (Zentrale) und 
in der Eröffnungsbilanz der VVB gesondert auszu­
weisen.

(3) Bei der Aufstellung der Eröffnungsbilanz der VVB 
sind die Aktiven und Passiven der der VVB unter­
stehenden volkseigenen Betriebe in der in ihren Jah­
resbilanzen zum 31. Dezember 1963 ausgewiesenen Höhe 
unsaldiert zu übernehmen.


